
● Die Berg-Erlebnis-Tour umfasst
die Umsetzung verschiedener Er-
lebnisstationen innerhalb des Natur-
parks Nagefluhkette.
● An den Tal-, Mittel- und Bergsta-
tionen der Bergbahnen entstehen
Infopunkte, Themenwege, Aktions-
plätze und Ausstellungen.
● Als verbindendes Element gibt es
ein Entdeckerheft, das vor allem
Kinder zum Mitmachen animieren soll.
● Projektträger ist der Landkreis
Oberallgäu, Projektpartner sind
folgende Bergbahnen und Kommu-
nen: Imbergbahn, Hochgratbahn,
Hündlebahn, Mittagbahn, Alpsee
Bergwelt, Hörnerbahn; Bolster-
lang, Blaichach, Oberstaufen und Im-
menstadt. (rio)

Das soll entstehen

Startschuss für die
Berg-Erlebnis-Tour

Naturpark Förderbescheid für neues Projekt
an der Nagelfluhkette übergeben

Bolsterlang/Oberallgäu Der Start-
schuss für die Berg-Erlebnis-Tour
im Naturpark Nagelfluhkette ist
gestern mit der offiziellen Übergabe
des Förderbescheids gefallen. Das
330000 Euro teure Projekt wird mit
198 000 Euro durch das Leader-
Programm bezuschusst. Den Rest
der Kosten teilen sich der Landkreis
Oberallgäu (35000 Euro) und die
beteiligten Bergbahnen und Ge-
meinden (97000 Euro). Naturpark-
Geschäftsführer Rolf Eberhardt
freute sich: „Ein gutes Projekt
braucht Startkapital. Eine gute För-
derung ist da eminent wichtig.“

Alois Kling, Leiter des Amtes für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten, übergab den Bescheid und
erklärte, warum die Berg-Erlebnis-
Tour die Kriterien für eine Leader-
Förderung mustergültig erfülle: Sie
leiste einen wertvollen Beitrag zu
Ökologie, Ökonomie und Bildung.
Landrat Gebhard Kaiser betonte,
dass das Projekt eine wichtige Er-
gänzung und ein attraktives Ange-
bot für den Naturpark Nagelfluh-
kette sei. „Man schützt nur das, was
man kennt“, so Kaiser, deshalb sei
es so wichtig, sowohl Einheimische
als auch Gäste spielerisch an die Na-
tur heranzuführen und „auf interes-
sante und anschauliche Weise unse-
re Landschaft zu erklären.“ Auch
die Verwendung regionaler Produk-
te in der Gastronomie der Bergbah-
nen sei ein wichtiger Punkt. Hier
appellierte Kaiser an die Verant-
wortlichen, „dass der Bezug zur
Landwirtschaft hergestellt wird.“

Als „Vater“ des Naturparks zeig-
te sich auch Oberstaufens Bürger-
meister Walter Grath zufrieden,

dass mit der Berg-Erlebnis-Tour ein
weiterer Schritt der „grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit“ ge-
tan wird, die dem Naturpark zu-
grunde liegt. Das Arbeiten über Ge-
meindegrenzen hinweg sei neu ge-
wesen, als der Naturpark ins Leben
gerufen wurde, „aber es funktio-
niert hervorragend“, so Grath. Wil-
fried Tüchler, der als Geschäftsfüh-
rer der Bolsterlanger Hörnerbahn
stellvertretend für die beteiligten
Bergbahnen sprach, räumte ein:
„Am Anfang waren wir skeptisch.
Aber jetzt sind wir überzeugt, dass
es ein gutes Projekt ist.“

Nach dem Winter will man dann
mit der konkreten Umsetzung der
Berg-Erlebnis-Tour beginnen. (rio)


